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452 fd)tt>e<i- fnutbit).

BrcimiiiateriabUersorguiig.
®et ftaljteôBeBarf Bei fla*<oi»a Sörih on «oljle*

(Stetnlohle», flold, Billet« m«B anBet» Soljlenfotte*)
beträgt 224,000 Sonnen. ®et QahreSbebarf an Holj
beläuft ßd) auf 404,000 ©ter. ®ie im September 1917
ßattgehabte BeßanbeSaufnahme ergab einen Borrat oon
71,000 Sonnen Sorten unb 230,000 ©ter ®oIj. ®et
jurjeit ungebedte Bebatf oon Sohle unb Çotj ift beim
gemäß ein außerorbentlid) unb unerwartet großer. Bis
jeßt mürben unferm Santon monallid) 6400 Sonnen
Sohlen jugeteitt. @1 ermöglichte bieS etne fünfjigprojentige
Stationierung ber ©emeinben. Stun ift aber in neuerer
Seit eine faß gänjlldje ©todung ber Sohlenjufuhr ein»

getreten, ©ofetn fie anhalten foßte, mären bie Behörben
gejmungen, nod) weitere etnfdfnetbenbe Sparmaßnahmen
ànjuorbnen. ®a aud) ber Çoljbebarf bei weitem nicht
gebedt iß, müffen bie Holjfhläge oorauSßhtßd) nodj be>

beutenb erhöht werben, unb e8 iß ber Santon 3üridj
außerbem auf beträchtliche Çoljjufuljren auê anbern San»
tonen unbebingt angewtefen. @8 iß unerläßlich, baß fid)
jebermann beim Brennßoffoetbraudj aufS äußetße ein»

fchräntt.

®le 3lu$tä»muHfldar6ette* Bed 6toHe«d im Brautt»
foßUnbergwetl ©ottdljalBen Bei Jorgen (Sürih) werben
in etwa 10 Sagen beenbet fetn. ®er Stoßen war ooß»

ßänbig unter SBaffer unb ïonnte erß nach mandjen 33er»

fuchen mit ^ilfe einer eteltrifh angetriebenen ^urnpe
troden gelegt werben. ®a8 Sohlenflöj iß oon erheb»
Itc^er ailähtigleit unb bflrfte bie görberung oon fägli«h
30—40 Rentner erlauben, beten BerlaufSpreiS auf etwa
gt. 3.— angefeßt werben foil. @8 iß nicht baran ju
zweifeln, baß bie Sohle, namentith für HauSbranb oor»
teil^aft oerwenbet werben fann.

©teinloljlea im Slurgau. 3n ber „©olbqueßen»
höhle" be8 BabeS ©hwarjenberg bei Steinad) Bat
ber Beßßer ©teinegger eine jwanjig gentimeter bide
©tetnfohlenaber entbedt. Sie Berbrennungêproben haben
äußerß günßige ©rgebniffe gejeitigt. Bei ijjrof. ®t. Çetm
in Sürth tfirb ein ®utad)ten eingeholt.

floßlealager Bei ©rmattagen (Shurgau). ©egen»

wärtig wirb aud) Beim SB o l f 8 b e r g oon jwei Bergbau»
gewohnten internierten beutfdjen ©olbaten unter Seitung
eine8 Ingenieurs nah Sohlen gefuht.

Bergöaa im äöaHW. ®ie Herren 9tudjonnet&®a=
gon tn Saufanne haben beim Staatsrat bie Bewilligung
einer Stnthrajitmine nahgefuht, gegelen anf ©ebiet
ber ©emeinben ©rgifdj, Surtmann, Sltebergeßeln unb
©ifhoß. ©éfar ®ro8 In ©t. SJtaurice unb 3n. pierre
Stappaj tn ©oionnaj haben ßh um bte Sonjeffion eines
Blei» unb BidelbergwetleS auf bem ©ebiet oon
©oionnaj beworben unb 3. ©otbfhmitt tn Sütidj um
ein foIdjeS oon Sup fer auf bem ©ebtete oon ®t. Sßtartln
im ©rlngtal.

ümcbiedenes.
f Haas »ah» on», Sßrofcffor Bet «»aftgewerBe»

fhttle t» ßajera ßatb am 13. Stooember im 3llter oon
65 Ys Sfahren. ®er Betßorbene, etn belannter fdjweije»
tifher Sünßler, war 9Jlitglieb ,.ber etbgenöffifdjen Sunß»
fommiffion unb früher aud) Sehtet an ber Sunßgewerbe»
fhule in Sürth- ^ßrof. HanS Bochmann, ber in ®üffel»
borf ßubterte, war'.Beßßer mehrerer bron jener, ßlbernet
unb golbener SJlebaiKen oon internationalen SunftauS»
ßeßungen, fo oon Slntwerpen oom Qahre 1895, oon

>3cit»ttg („SReifterbtatt")

Berlin oom Qahre 1896, fowte oon ber ©roßen golbette"

©htenmebaiße oon ber internationalen Sunßau8ßeßu"0
in Sonbon oom ftahre 1887.

f SJlalermeißer ©afpar Sommet i» ®ieWBtf»i

(Sürih) ßarb am 9. Slooember im 3Uter oon 43 Sah«"'
BeftaaBeSaufaahme o» ©tfenBleh «»B ©ifett» »»'

StohlBtoßt.' (Slmttih mitgeteilt.) SBir oetwelfen o«

bte im ©hweijetifhen HanbelSamtSblatt Str. 269 oo"'

16. Stooember 1917 erfhtenene Betfügung be8 ©h»»^'
Boll8wirtfhaft8bepartement8, wonah fämtlihe BeßättBf
an ©ifenbleh unb ©ifen» unb ©tahlbraht befhlagtwh'"
ßnb. ®le Beßänbe finb bi8 fpäteßenS jum 25. StooemB«

1917 ber unterjeihneten ©teile (äußeres Boßwerl do;

ju melben.
©hweljer. BollSwirtfhaftébepartement Bern,
Slbteilung für inbußrieße SrtegSwirtfhaß

©eltion ©ifen» unb ©tahloerforgung ber ©h^'^'
©tBgen. Seh«lfh< >»hfhttle. ®er ©hroeijerif^

©hulrat hat nahfolgenben ©nubterenben ber ©tbg«

nößifhen Sehnifhett ^ohfhute auf ©runb ber ab0«'

legten Prüfungen ba8 ®iplom erteilt:
3118 Bauingenieur: Beriger griß non DftrWP

(3largau) ; Burlharb Samiß oon ©ampel (SBaßiS) ; S"''
©eorgeS oon ©enf; Çeterli SBalter oon ®ai8 (3lpp^"'
jeß à. Sth-); SDtarhiott Qoh- ^Seter oon BalenbaS (®raU'

bünben) ; ©tooenln Sllbert oon ©arouge (®enf).
SuItur»Sugenieur: ©tauffaher Satob oon wo"
(®laru8). 3118 SDtafhttten»^ngenieur: 3lb Ber

falben ißeter oon Brunnabern (©t. ©aßen); 3llamarttn
Séon @. 3. oon ©enf; Slmrein ©rnß oon @ih (2tii«w;
©outau gernanb oon ©enf. 3118 ©lettroingenie"^'
Beufh SBißp oon @rab8 (St. ©aßen); Bupo ©pro; 3»;

oon ©ao ^aulo (Brafilten). 3118 Ingenieur .©hemtl«*'
gurrer ©mit oon Sürih; Sauber grtebrih SIBolf n""

Sßien(ößerrelh); Sfhubp ^fßeter oon©hwanben(©lartt®i;
3118 gahlehrer tn mathematifh phpßfalifhrr 3tiht»"0'
Ureh 3luguße oon ©eon (3largau).

Shwcijetlfhet «tBeiWmatlt. ®te 3unahtne Be»

3lrbeiterbebarfe8 im Dftober befhränfte ßh größtenteU

auf SJtaurer, Bauhanblanger unb ©rbarbeiter, fowß
lanbmirtfhaftlthe 3lrbeit8lräfte, wogegen bie 9taht^i
nah BerufSarbeitern, befonberS lltetaßarbeitern n"

Hilfsarbeitern (HtlfSarbeiterlnnen) ber SJtafhttien» BeF-

SriegStnbußrte abgenommen hat. ©benfo hat bie -ß*

btenßloßgfeit. in ber Hotel», Uhren, ©tideret» unb

benbanbtnbußrte jugenommen.
®ad ßanBige Btußetlaget Ber ©djwetjet

'

meße l» Bafel würbe oon BunbeSrat ®r. ©aloniu '

ferner ben Sommiffionen be8 Siational« unb ©tan10

rates für bte Basier Steinhofen »3lnlage, oon
©eneralbireltor bet ©. B. B. ®lnlelmann, fowte
teren gunltionären ber BunbeSoerwaltung beßhttflt-
Befuher äußerten ßh fehr anerlennenb über bie »

nationale Qnßitution. ®er wirtfhaftlthe 2Bert beS ß"
bigen 3Jtußerlager8 tritt immer beutliher jutage.

SBlßenfhafHihe 8«»ttalßeflc fßt 3nB»ßt« "1
©ewetbe. ®te ®ireltion beS ©hweijer. ©ewerbe ^
banbeS hat etnen Befhlußentmurf genehmigt BetreiT

©rrihtung einer wiffenfhaftlihen Sentralftefle f^^ft
bußrie unb ©ewerbe, nah Sßotfhlag oon
(Sürih)- «„xhvertB

®oira«la0e tpfSfftïo» (©hwpj). (Sorr.) Jl,,,
anbete lletnere ®örreinrihtungen ihren Betrieb elnF",.^
ift bie oom Bejirle Höfe in ber ©telnfabrit
errihtete ®örranlage nod) immer im ooßen ©ange- ~ ^5
15 ber ©hule entlaffene Slnber unb jirla 10 t» jfi
grauen ßnben gute Befhäftigung. ®er Bett« :,d

mafhtnefl eingerichtet unb auf über 10(0 Hüibh*"
ba8 Sörrgifhäft beforgt.
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Stt»«mâi»I-ìIMSkg«i>g.
Der Jahresbedarf des Ka»to»S Zürich an Kohle»

(Steinkohlen, Koks, Briketts u«d ander« Kohlensorte»)
beträgt 224,000 Tonnen. Der Jahresbedarf an Holz
beläuft sich auf 404,000 Ster. Die im September 1917
stattgehabte Bestandesaufnahme ergab einen Vorrat von
71,000 Tonnen Kohlen und 230,000 Ster Holz. Der
zurzeit ungedeckte Bedarf von Kohle und Holz ist dem-
gemäß ein außerordentlich und unerwartet großer. Bis
jetzt wurden unserm Kanton monatlich 6400 Tonnen
Kohlen zugeteilt. Es ermöglichte dies eine fünfzigprozentige
Rationierung der Gemeinden. Nun ist aber in neuerer
Zeit eine fast gänzliche Stockung der Kohlenzufuhr ein-

getreten. Sofern sie anhalten sollte, wären die Behörden
gezwungen, noch weitere einschneidende Sparmaßnahmen
anzuordnen. Da auch der Holzbedarf bei weitem nicht
gedeckt ist, müssen die Holzschläge voraussichtlich noch be-
deutend erhöht werden, und es ist der Kanton Zürich
außerdem auf beträchtliche Holzzufuhren aus andern Kan-
tonen unbedingt angewiesen. Es ist unerläßlich, daß sich

jedermann beim Brennstoffverbrauch aufs äußerste ein-
schränkt.

Bergbau.
Die AuSränmungSarbeite» des Stollens im Braun-

kohlenvergwerk GottShalden bei Horge« (Zürich) werden
in etwa 10 Tagen beendet sein. Der Stollen war voll-
ständig unter Waffer und konnte erst nach manchen Ver-
suchen mit Hilfe einer elektrisch angetriebenen Pumpe
trocken gelegt werden. Das Kohlenflöz ist von erheb-
licher Mächtigkeit und dürfte die Förderung von täglich
30 -40 Zentner erlauben, deren Verkaufspreis auf etwa
Fr. 3.— angesetzt werden soll. Es ist nicht daran zu
zweifeln, daß die Kohle, namentlich für Hausbrand vor-
teilhast verwendet werden kann.

Steinkohle» im Aargau. In der „Goldquellen-
höhle" des Bades Schwarzenberg bei Reinach hat
der Besitzer Steinegger eine zwanzig Zentimeter dicke

Steinkohlenader entdeckt. Die Verbrennungsproben haben
äußerst günstige Ergebnisse gezeitigt. Bei Prof. Dr. Heim
in Zürich wird ein Gutachten eingeholt.

Kohlenlager bet Ermatwgen (Thurgau). Gegen-
wärtig wird auch beim W olf s ber g von zwei bergbau-
gewohnten internierten deutschen Soldaten unter Leitung
eines Ingenieurs nach Kohlen gesucht.

Bergbau im WalliS. Die Herren RuchonnetàDa-
gon in Lausanne haben beim Staatsrat die Bewilligung
einer Anthrazitmine nachgesucht, gegelen ans Gebiet
der Gemeinden Ergisch, Turtmann, Ntedergesteln und
Eischoll. Cvsar Gros in St. Maurice und In. Pierre
Rappaz in Evionnaz haben sich um die Konzession eines
Blei- und Nickelbergwerkes auf dem Gebiet von
Evionnaz beworben und I. Goldschmitt in Zürich um
ein solches von Kupfer auf dem Gebiete von St. Martin
im Eringtal.

llMchitOeim.
î HanS Bach» an», Professor der Knustgewerbe-

schule in Lnzer» starb am 13. November im Alter von
65V- Jahren. Der Verstorbene, ein bekannter schweize-
rischer Künstler, war Mitglied .der eidgenössischen Kunst-
kommiffion und früher auch Lehrer an der Kunstgewerbe-
schule in Zürich. Prof. Hans Bachmann, der in Düffel-
dorf studierte, war.Besitzer mehrerer bronzener, silberner
und goldener Medaillen von internationalen Kunstaus-
stellungen, so von Antwerpen vom Jahre 1895, von

-Zeitung („Meisterblatt") Nr.^

Berlin vom Jahre 1896, sowie von der Großen goldene»

Ehrenmedaille von der internationalen Kunstausstellung
in London vom Jahre 1887.

P Malermeister Caspar Sommer in DielSdors

(Zürich) starb am 9. November im Alter von 43 Jahren-

BestandeSansnahme an Eisenblech n»d Eisen-
Stahldraht.^ (Amtlich mitgeteilt.) Wir verweisen au

die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 269 von>

16. November 1917 erschienene Verfügung des Schwell-

Volkswirtschaftsdepartements, wonach sämtliche Bestände

an Eisenblech und Eisen- und Stahldraht beschlagnahm

sind. Die Bestände sind bis spätestens zum 25. November

1917 der unterzeichneten Stelle (äußeres Bollwerk 3M

zu melden.
Schweizer. Volkswirtschaftsdepartement Bern,
Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft

Sektion Eisen- und Stahloersorgung der Schwell-

Eidgen. Technische Hochschule. Der Schweizerische

Schulrat hat nachfolgenden Tradierenden der Ewge°

nöffischen Technischen Hochschule auf Grund der abge'

legten Prüfungen das Diplom erteilt:
Als Bauingenieur: Beriger Fritz von Ostrings«

(Aargau) ; Burkhard Kamill von Gampel (Wallis) FaA
Georges von Genf; Heierli Walter von Gais (Appew

zell A. Rh.); Marchion Joh. Peter von Valendas (Gram

bänden); Stàvenin Albert von Carouge (Genf).
Kultur-Ingenieur: Stauffacher Jakob von Mw
(Glarus). Als Maschinen-Ingenieur: Ab ver

Halden Peter von Brunnadern (St. Gallen); AlamartM
Löon E. I. von Genf; Amrein Ernst von Eich (Luzern),
Coutau Fernand von Genf. Als Elektroingenieur-
Beusch Willy von Grabs (St. Gallen); Pupo Cyro
von Sao Paulo (Brasilien). Als Ingenieur-Chemiker-
Furrer Emil von Zürich; Tauber Friedrich Adolf von

Wien (Österreich); Tschudy Peter von Schwanden (Glarus)-
Als Fachlehrer in mathematisch physikalischer Richtung-
Urech Auguste von Seon (Aargau).

Schweizsrischer Arbeitsmarkt. Die Zunahme des

ArbeiterbedarfeS im Oktober beschränkte sich größtenten

auf Maurer, Bauhandlanger und Erdarbeiter, sowie am

landwirtschaftliche Arbeitskräfte, wogegen die NachMg
nach Berufsarbeitern, besonders Metallarbeitern un

Hilfsarbeitern (Hilfsarbeiterinnen) der Maschinen- oejw-

Kriegsindustrie abgenommen hat. Ebenso hat die

dienstlosigkeit, in der Hotel-, Uhren, Stickerei- und «e

denbandtnduftrte zugenommen.
Das ständige Musterlager der Schweizer M»st^

messe in Basel wurde von Bundesrat Dr. Ealorw '

ferner den Kommissionen des National- und Stän
rates für die Basler Rheinhafen-Anlage, von
Generaldirektor der S. B. B. Dinkelmann, sowie >v

teren Funktionären der Bundesverwaltung besichtigt- ^
Besucher äußerten sich sehr anerkennend über die u

nationale Institution. Der wirtschaftliche Wert des M
digen Musterlagers tritt immer deutlicher zutage.

Wissenschaftliche Zentralstelle für Industrie
Gewerbe. Die Direktion des Schweizer. Gewerbe ^
bandes hat einen Beschlußentwurf genehmigt betrep

Errichtung einer wissenschaftlichen Zentralstelle für^jn
dustrte und Gewerbe, nach Vorschlag von Dr.
(Zürich). ^,àend

DSrranlage PfSsftko» (Schwyz). (Korr.) WA
andere kleinere Dörreinrichtungen ihren Betrieb emswu ^
ist die vom Bezirke Höfe in der Stetnfabrik
errichtete Dörranlage noch immer im vollen Gange- ^ ^
15 der Schule entlassene Kinder und zirka 19 b'

jst

Frauen finden gute Beschäftigung. Der Bet»>e

maschinell eingerichtet und auf über 10(0 Hürdchen
das Törrge schüft besorgt.
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Oelmatf^tig. SRan fd&retbt ber „31. 3- 3 ": ®a§
OCtobcr^eft ber ßettfdjrift „£>etmalftf)u^" ift bet tnobetnen

*|*djlidjen Kunft in ber <$döit)etj geroibmet. ®er
-Betfaffer, ®r. ©. SSenjtger, Sern, rotü al« ©rgäti«
JHtg jam erften fdfjroeijerifdien Sfnfiruf tion§«
tur§ fflt ïirdjlicïje ftunft einiges über unfere seit«
pttôffif^ef^roeijerif^edôriftlici&efileinïnnft
'fi Srinnerung rufen. Seim QnfiruïtionSîurS mar man
«nig in ber ©rnnbforberung, baß bei ber nenjettli^en
Wfilidfien Rnnftarbeit nldfjt mehr ein ©lit, fonbern nur
ber ©tit, unb jroar ber beS ÄünftlerS, oerlangt werben
"ann, baß ber Äünftler innerhalb ber oon ber Ritdje
Hit oottem £Red^t gefleöten ©retijen frei fc^affen fott, nnb
boß mir enbttcl eine gefunbe, ernfte, geblegene SJlobetne
Hit alten SUlitteln im igntereffe ber Sirene anfireben
Höffen. ®er Serfaffer befdjäftigt fiefj in feiner ©tubie
Hit ber funftgemerblic^en, pm Seil mehr ootïs«
tômlldjen ßleinüunfl. Sei ber 9Jlaterei oermetft er

ba§ gehlen oon retigiöfen ®arftet(ungen auf ben

«uSfteüungen ; ber ©runb Hegt ebenfofehr am SDtangel
on Seftellern, rote an ben Jtünfitern. @3 gibt genug
bobenftänbige lästige SOtaler, benen man burdb
Erteilung oon Aufträgen ©elegenbett geben fönnte, auf
btefem gelbe ©ebtegeneS p fdjaffen. îtucf) an oerftänb--
niSooH arbeitenben ©Iaämatern fehlt eS bei uns nicht.
9jn ber iß la fi il îann man ebenfalls noch oteleS erreichen.
9te mehr unfere {itrd^lic^en Sauten an Umfang
nnb aWonumentalltät pnebmen, befio mebr toirb man
ontb baS ptaftifd^e Slloment berücEfidE)tigen.

<5$meijcrifd)eäSaggonifafirtl ©(bltm# ®* ®té
©eneratoerfammtung bat nadj ®ecbarge ©rteilung gemäß
ben Anträgen beS SerroaltungSrateS befcf)toffen, ben
410,513 gr. betragenben 2lftio=®albo ber ©erolnn« unb
®etlufiretbnung foîaenbermaßen p oetroenben: 7 fßro«
ient ®ioibenbe, 280,000 gr.; $uroeifung an ben 9pen>

HonSfonbS : 65,000 gr. ; ©talutarifdje $antteme : 28,000
p*.; Sortrag auf neue SRecbnung 37,513 gr. ®aS bis«
ottige SRitglleb beS SerroaltungSrateS, Çerr ®r. Jfonrab
^ennt), rourbe auf eine neue SlmtSbauer rotebergeroäblt.
ftät bie ftontrottftelle rourben bte bisherigen gunltionäre
betätigt.

©aSflefcflfdjaft ßtttrg (9Baabt). infolge ber boben
^oblenpreife fd)Heßt bte ^Rechnung für baS SetrtebSfabr
1916/17 roteberum mit einem ®eftjit oon runb 15,000
Sranîen (im Sorjabr 17,000 gr ab.

Bus der Praxi«. - Tür die Praxi«.
frage».

NB. «e»(ANf«<. X(tnf<4' mm» VUOttMgcfnftt werbe»,

"?te* biefe Subrlt «idjt anfgenommen) berartige Slnjetgen ge<

Wen in ben ^nfeeatenteil beS SlatteS. — fragen, weld)«

>**te* Kfiiffre" etfieinen foHen, wolle man minoeftenS 20 #13.

*, Watten (für gufeubimg ber Offerten) beilegen. SBenn leint
Warle« beiliegen, wirb bie Slbreffe be8 SrageffelierS beigebrudt.

1358. SBer liefert einen gut erhaltenen StBellenbocï V £)f=
'«ten an 3. Stüng, ©ägeroerl, ©ettnau (Lujern). _1359. SBer hätte eine ®ran8mifffon8metle, 35—40 ®urch=
Wfer, ca. 50—60 cm lang, mit 2 ©teßlager, abzugeben? Df*
'«ten an SIbelbert SJteier, Schrelnermeifter, »lieben b. Saben.

1360. SBer hätte ca. 35 m großmafd)ige§ ®raht«®eflecht
"on 1 m gbhe, neu ober gebraucht, abzugeben Offerten an Ç.
"Hüthrid)=öerrniann, ®ürrenroth (Sern).

"

1361a. SBer hätte eine Spinbelftanje abjugeben? b. 583er

nefert Sägmehl unb jn welchem ipreiä fratifo »erlaben 10 000
«tlo? Offerten an 31. 3JiüUer=»iicfli, ©ipgbielenfabrit, ©eimberg
(Sern).

1362. 583er liefert gefiebteS Such3holj=@ägentehl, mögtichft
H 3 oerfdjiebenen Stummem, für regelmäßige Lieferungen f Offer«

an »teomonb & Sie., Siel.
1363. SBer hat preiswert gegen Staffa eine ïuibtne für

wfa 1,3 m ©efäile, 8—15 HP, abjugtbenV ®a genügenb SBaffer
^^attbcti, ift ber ^u^effeît nid)t con großem 93eïang. Offerten
"«ter dhiffre 1363 an bie Sjpeb.

1364. ®lbt eë fahrbare Srennholjfäge unb Spaitmafdjinc
für eleltrifchen 3ln= unb Setrieb unb wer baut foldje? Offerten
unter ©hiffre 1364 an bie @ppeb.

1365. SBer liefert fofort eine £>od)bruclturbine, Leiftung
6—8 HP (5B3afferbrucf 42 Sltmofphären)'# Offerten mit Slngabe
ber SiBhrennJeite für bie 3«leitung unb für bie Slbleitung beS
SBafferS an 3atob £>efti, med). SBognerei, Leuggelbad) (®laru8).

1366. SBer hätte Suchenfledlinge, 8—11 cm ®icle, e»ent.
Sudjctiftâmiue abjugeben? Offerten an fjotjmarenfabrit Stieber«
bipp (Sern).

1367. 583er hätte ein jitla 100 m langes, 15—18 mm bideë
®rahtfeil, alt ober neu, abjugeben? Offerten mit 5J3rei3angaben
an ©brift. Heinrich, ©ägerei, Unter«Slegeri (8ug).

1368. 583er hätte einen neuen ober gebrauchten Sägewagen
mit ober ohne /fahnfiange abjugeben? Offerten unter ©hiffre 1368
an bie ©ppeb.

1369. 583er hätte eine gebrauchte aJtoRpreffe«@pinbel mit
Sälfdje, ca. 80—90 mm bid, abjugeben? Offerten unter ©hiffre
L 1369 an bie ©ppeb.

1370. SBer hätte eine 86'mber=Sanbfortiermafd)ine für
§anb= euentueH firaftanteieb (mögt, eleltrifd)), für eine £age8=
leiflung »on ca. 20 m' gefiebten @anb »on 1—l'/a mm SBrniutg,
refp. »on jirta 25 m^ »on 1—2 unb 2—3'/s mm SÏBrnuitg, neu
ober gebraudjt, in gutem ßuftanbe abjugeben? Offerten unter
©hiffre 1370 an bie ffippeb.

1371. SBer hätte ein gut erhaltenes SHeißjeug mit 8«d)«
nunggiifd) billig abjugeben? Offerten unter ©hiffre 1371 an bie
©ppebition.

1372. SBer hätte einen gebrauchten Soiler mit $eijfd)lange
unb eoent. Staudjrohrburdjgang »on jirta 400—700 Liter Inhalt
abjugeben? Offerten unter ©hiffre 1372 an bie ©ppeb.

1373. 583er hat einen leidjten ©atterfägegang, neu ober
gebraudjt, abjugeben? Offerten unter ©hiffre 1373 an bie ©ppb.

1374. SBer liefert einige 100 m' trodeneS 5ßappelholj, 18
mm bid? Offerten mit 5{3reifen an S- SSBeibel, med). Schreinerei
unb ®laferet, SBiieit b. SBil.

1375. SBer liefert SBafferoentilatoren für SBirtfdjaftSlofa«
litäten für ©odjbrud, unb würbe mit »tat für eine grBßere Sin«
läge beiftehen? Offerten unb Kataloge unter ©hiffre H 1375 an
bie ©ppeb.

1376. 583er fann STtafd)inenhobelmeffer härten? Offerten
an St. ©djmib, Laufenburg.

1377. 583er hätte eine gut erhaltene Stuttbrnafdjine für
Siedje bi8 2',', mm billig abjugeben? Offerten an Slb. ©ä^nteirt,
SBJeinbergftraße 92, 3üridj 6. " ' " ' • :

1378. SBer liefert ©pjenterpreffen mit unb ohne birelten
eleltrifchen Slntrieb, fowie bie erforbertieben Schnitte baju, jum
SluSftanjen oon 3—5 mm bidem ©ifenblcd)? Offerten unter ©hiffre
1378 an bie ©ppeb.

1379. 5B3er liefert eine »orteilhafte Setonmifchmafdjine oon
40—50 m' ïageSleiftung mit eleltr. SJtotor, 5—6 HP, miet« e»ent.
taufweife? Offerten an @ebr. Saumann, Sauunternehmer, ©ta«
tion ©iggenthal (Slargau).

1380. 583er liefert Stohrbiegejatigen für SergmannSrohre
oon 9—23 mm Offerten unter Slngabe ber Lieferfrift unter
©hiffre 1380 an bie (Sppeb.

1381. 583er hätte eine neue ober gebrauchte gndufar«
ßebelblechfdjere ftarler ßonftruftion au§ ©djmiebeifcu ober Stahl«
guff, für hartes Stahlblech M8 5 mm ®ide »orteilhaft abjugeben?
Offerten unter ©hiffre 1381 an bie ©ppeb.

1382. SBerben auch §anbmühlen jnm Bctfcinern refp.
verreiben »on ïorfmnU ju gleichmäßiger SBare in ganj einfacher
SluSführung geliefert SBer liefert foldje? Offerten unter ©hiffre
B 1382 an bie ©ppeb.

1383. SBer liefert »eiftetlbare Slnfchläge jn Lattenfräfen?
Offerten an 3. ©djinbler, Seeoorftabt, SBiel.

1384. SBer hätte eine gebraudjte, aber nod) gut erhaltene
Sanbfäge oon 80—90 cm SHoKenburchmeffer »orteilhaft abju«
geben? Offerten unter ©hiffre 1384 an bie ©peb.

1385. SBer liefert ßementfteinformen, garantiert für 140
Sltm. ®rud, für 25/12/10 unb 25/12/8 cm Sodfteine? Offerten
an ©htiften & ïobler, Lugano.

1386. SBer nennt ein ju»erläffige8 SJlittel gegen bie jer«
ftbrenbe SBirtung »on faurem Lehmboben auf 583afferleilung8«
rbhren? Offerten an SBafferlontroUe SifdjofSjeU.

1387. SBer liefert Sedjermerl jur gBrberung »on fiie§ nnb
©aitb? Offerten unter ©hiffre 1387 an bie ©ppeb.

1388. 583er liefert SHuminiumbraht fowie ®ewebe au8
Slluminiumbraht? Offerten unter ©hiffre 1388 an bie ©ppeb.

1389. SBer fpinnt unb jwirnt $aare? SWaterial IBnnte
jur Serfügung gefteHt werben. Offerten unter ©hiffre M 1389
an bie ©ppeb.

139«. 583er ift Slbgeber »ön 44 Stüd 12er, 80 Stüd 20er,
45 Stüd 25er, 4 Stüd 50er unb 4 Stüd 60er Lichtweite gement«
rbhren? (JßreiSoffeitat unter ©hiffre P 1390 an bie ©ppeb.

1391. SBer liefert fdjBne Slptformen? Offerten unter ©hiffre
E 1391 an bie ©ppeb.
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^ Heimatschutz. Man schreibt der ,.N, Z. Z ": Das
^ktoberheft der Zettschrift „Heimatschutz" ist der modernen

kirchlichen Kunst in der Schweiz gewidmet. Der
Verfasser, Dr. C. Benziger, Bern, will als Ergän-
Hung zum ersten schweizerischen Jnstruktions-
rurs für kirchliche Kunst einiges über unsere zeit-
genössische schweizerische christliche Kleinkunst

Erinnerung rufen. Beim Jnstruktionskurs war man
sinig in der Grundforderung, daß bei der neuzeitlichen
christlichen Kunstarbeit nicht mehr ein Stil, sondern nur
der Stil, und zwar der des Künstlers, verlangt werden
kann, daß der Künstler innerhalb der von der Kirche
all! vollem Recht gestellten Grenzen frei schaffen soll, und
daß wir endlich eine gesunde, ernste, gediegene Moderne
ant allen Mitteln im Interesse der Kirche anstreben
wüsten. Der Verfasser beschäftigt sich in seiner Studie
wit der kunstgewerblichen, zum Teil mehr volks-
tümlichen Kleinkunst. Bei der Malerei verweist er
auf das Fehlen von religiösen Darstellungen auf den
Ausstellungen; der Grund liegt ebensosehr am Mangel
an Bestellern, wie an den Künstlern. Es gibt genug
bodenständige tüchtige Maler, denen man durch
Erteilung von Aufträgen Gelegenheit geben könnte, auf
diesem Felde Gediegenes zu schaffen. Auch an verständ-
nisvoll arbeitenden Glasmalern fehlt es bei uns nicht.
In der Plastik kann man ebenfalls noch vieles erreichen.
Je mehr unsere kirchlichen Bauten an Umfang
und Monumentalität zunehmen, desto mehr wird man
auch das plastische Moment berücksichtigen.

Schweizerische WaggonSsadrik Schliere» A.G. Die
Generalversammlung hat nach Déchargé Erteilung gemäß
den Anträgen des Verwaltungsrates beschlossen, den
410.513 Fr. betragenden Aktiv-Saldo der Gewinn- und
Verlustrechnung folgendermaßen zu verwenden: 7 Pro-
Zent Dividende, 280.000 Fr.; Zuweisung an den Pen-
sionsfonds: 65,000 Fr. ; Statutarische Tantieme: 28,000
Fr.; Vortrag auf neue Rechnung 37,513 Fr. Das bis-
yerige Mitglied des Verwaltungsrates, Herr Dr. Konrad
Jenny, wurde auf eine neue Amtsdauer wiedergewählt.
Für die Kontrollstelle wurden die bisherigen Funktionäre
bestätigt.

GaSgesellschaft Lntry (Waadt). Infolge der hohen
Kohlenpreise schließt die Rechnung für das Betriebsjahr
1016/17 wiederum mit einem Defizit von rund 15.000
Franken (im Vorjahr 17.000 Fr ab.

llu; see pwxlî. - M sie ?r<à
kragt«.

«0. Tans«- »»» «rvettSaesnch« werde»

!?trr diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen ge>

'»reu i« den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch«

>»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V Cts.
«.Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein«
Marken beiliegeu, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1338. Wer liefert einen gut erhaltenen Wellenbock? Of-
terten an I. Küng, Sägewerk. Gettnau (Luzern). ^1336. Wer hätte eine Transmissionswelle, 33—40 Durch-
Messer, ca. 50—60 cw lang, mit 2 Stehlager, abzugeben? Of-
>nten an Adelbert Meier, Schreinermeister, Rieden b. Baden.

1366. Wer hätte ca. 33 w großmaschiges Draht-Geflecht
1 w Höhe, neu oder gebraucht, abzugeben? Offerten an H.

'Wstthrich-Herrmann, Dürrenroth (Bern).
1361 s. Wer hätte eine Spindelstauze abzugeben? d» Wer

uefert Sägmehl und zu welchem Preis franko verladen 10 000

Uo? Offerten an A. Müller-Rickli, Gipsdielenfabrik, Hermberg
(Bern).

136S Wer liefert gesiebtes Buchsholz-Sägemehl, möglichst
w 3 verschiedenen Nummern, für regelmäßige Lieserungen? Offer-

an F. Reymond à Cie, Biel.
1363. Wer hat preiswert gegen Kassa eine Turbine für

àka l.g w Gefälle. 8—15 HI', abzugeben? Da genügend Wasser
vorhanden, ist der Nutzeffekt nicht von großem Belang. Offerten
unter Chiffre 1363 an die Exped.

1364 Gibt es fahrbare Brennholzsäge und Spaltmaschine
für elektrischen An- und Betrieb und wer baut solche? Offerten
unter Chiffre 1364 an die Exped.

1363 Wer liefert sofort eine Hochdruckturbine, Leistung
6—8 lZ? (Wasserdruck 42 Atmosphären)? Offerten mit Angabe
der Röhrenrveite für die Zuleitung und für die Ableitung des
Wassers an Jakob Hefti, mech. Wagnerei, Leuggelbach (Glarus).

1366. Wer hätte Buchenflecklinge, 8—11 am Dicke, event.
Buchcnstämme abzugeben? Offerten an Holzwarenfabrik Nieder-
bipp (Bern).

1367. Wer hätte ein zirka 100 in langes, 15—18 ww dickes
Drahtseil, alt oder neu. abzugeben? Offerlen mit Preisangaben
an Christ. Heinrich. Sägerei, Unter-Aegeri (Zug).

1368. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten Sägewagen
mit oder ohne Zahnstange abzugeben? Offerten unter Chiffre 1368
an die Exped.

1366 Wer hätte eine gebrauchte Mostpresse-Spindel mit
Rätsche, ca. 80-30 mm dick, abzugeben? Offerten unter Chiffre
l, 1369 an die Exped.

1376. Wer hätte eine Zylinder-Sandsortiermaschine für
Hand- eventuell Kraflantrieb (mögl. elektrisch), für eine Tages-
leistung von ca. 20 w" gesiebten Sand von 1-1'/-- mm Körnung,
resp, von zirka 25 w^ von 1—2 und 2—3'/, ww Körnung, neu
oder gebraucht, in gutem Zustande abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1370 an die Exped.

1371. Wer hätte ein gut erhaltenes Reißzeug mit Zeich-
nungstisch billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 1371 an die
Expedition.

1375. Wer hätte einen gebrauchten Boiler mit Heizschlange
und event. Rauchrohrdurchgang von zirka 400—700 Liter Inhalt
abzugeben? Offerten unter Chiffre 1372 an die Exped.

1373. Wer hat einen leichten Gattersägegang, neu oder
gebraucht, abzugeben? Offerten unter Chiffre 1373 an die Expd.

1374. Wer liefert einige 100 m" trockenes Pappelholz, 18
ww dick? Offerten mit Preisen an P. Weibel, mech. Schreinerei
und Glaserei, Wilen b. Wil.

1373 Wer liefert Wasserventilatoren für Wirtschaftsloka-
litäten für Hochdruck, und würde mit Rat für eine größere An-
läge beistehen? Offerten und Kataloge unter Chiffre kl 1375 an
die Exped.

1376. Wer kann Maschinenhobelmesser Härten Offerten
an R. Schmid, Laufenburg.

1377. Wer hätte eine gut erhaltene Rundmaschine für
Bleche bis 2'/- mm billig abzugeben? Offerten an Ad. Hähnlein,
Weinbergstraße 92, Zürich 6. ' ' " ' '

1378. Wer liefert Exzenterpressen mit und ohne direkten
elektrischen Antrieb, sowie die erforderlichen Schnitte dazu, zum
Ausstanzen von 3— 5 ww dickem Eisenblech? Offerten unter Chiffre
1378 an die Exped.

1376. Wer liefert eine vorteilhafte Betonmischmaschine von
40—50 w' Tagesleistung mit elektr. Motor, 5—6 g?, miet- event,
kaufweise? Offerten an Gebr. Baumann, Bauunternehmer, Sta-
tion Siggenthal (Aargau).

1386. Wer liefert Rohrbiegezangen für Bergmannsrohre
von 9—23 mm? Offerten unter Angabe der Lieferfrist unter
Chiffre 1380 an die Exped.

1381. Wer hätte eine neue oder gebrauchte Zirkular- oder
Hebelblechschere starker Konstruktion aus Schmiedeisen oder Stahl-
guß, für hartes Stahlblech bis 5 ww Dicke vorteilhast abzugeben?
Offerten unter Chiffre 1381 an die Exped.

1385. Werden auch Handmühlen zum Zerkleinern resp.
Zerreiben von Torfmull zu gleichmäßiger Ware in ganz einfacher
Ausführung geliefert? Wer liefert solche? Offerten unter Chiffre
S 1382 an die Exped.

1383. Wer liefert verstellbare Anschläge zu Lattenfräsen?
Offerten an I. Schindler, Seevorstadt, Viel.

1384. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Bandsäge von 80—90 om Rollendurchmesser vorteilhaft abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 1384 an die Exped.

1383. Wer liefert Zementsteinformen, garantiert für 140
Atm. Druck, für 25/12/10 und 25/12/8 om Vollsteine? Offerten
an Christen à Tobler, Lugano.

1386. Wer nennt ein zuverlässiges Mittel gegen die zer-
störende Wirkung von saurem Lehmboden auf Wasserleitungs-
röhren? Offerten an Wasserkontrolle Bischofszell.

1387. Wer liefert Becherwerk zur Förderung von Kies und
Sand? Offerten unter Chiffre 1387 an die Exped.

1388. Wer liefert Aluminiumdraht sowie Gewebe aus
Aluminiumdraht? Offerten unter Chiffre 1388 an die Exped.

1386. Wer spinnt und zwirnt Haare? Material könnte
zur Verfügung gestellt werden. Offerten unter Chiffre öl 1389
an die Exped.

1366. Wer ist Abgeber von 44 Stück 12er, 80 Stück 20er,
45 Stück 25er, 4 Stück 50er und 4 Stück 60er Lichtweite Zement-
röhren? Preisofferten unter Chiffre 1' 1390 an die Exped.

1361. Wer liefert schöne Axt formen? Offerten unter Chiffre
L 1391 an die Exped.
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